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Der Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus 
ist Brutvogel am Kauerlacher Weiher

Für Bayern fehlen w eith in  exakte Brutnachw eise des Schilfrohr
sängers. Seit 1968 hie lt ich den Schilfrohrsänger am K auerlacher Wei
her (M ittelfranken) besonders im Auge, dabei un terstü tz te  mich m ein 
Mitbeobachter K. P ö l l e t  in zuverlässiger Weise. 1968 bis 1970 liegt 
keine Brutzeitbeobachtung vor. 1971 bestand bei einem P aar B ru tver
dacht: Balzflüge des <3 am  30. 5., 3. 6. und 5. 6.; Gesang: 1 Ex. am 6. 7.,
2 Ex. am 13. 7., Beobachtung von 3 Ex. am 10. 7. 1972 beobachteten 
w ir nu r zweimal, am 6. und 14. 5., 2 bzw. 1 singendes Männchen; B ru t
verdacht bestand für dieses Ja h r  nicht.

1973 gelingt der exakte Brutnachw eis bei einem Paar. Außerdem  
besteht B rutverdacht von ein bis drei w eiteren Paaren. Vom 5. Mai 
können laufend singende Schilfrohrsänger verhört und gesehen w er
den: 5. und 6. 5. v ier Ex., 19. 5. ein Ex. sowie 9. 6. v ier Ex. Am 16. 6. 
fliegt ein Schilfrohrsängerpaar m it F u tte r im Schnabel im m er w ieder 
an die selbe Stelle ins Schilf einer großen Schilfinsel. Von 8.30 bis
9.30 U hr notierten  w ir acht F ü tterungen  (kein Gesang, nu r W arnlau- 
te). Das 6 verteidig t das Revier gegen ein benachbartes Schilfrohr
sängerm ännchen; ein Rohram m erm ännchen, das sich in unm itte lba
rer Nestnähe befindet, w ird erreg t angegriffen und vertrieben. Neun 
F ütterungen in der Zeit von 11 bis 12 Uhr: 11.06, 11.11, 11.16, 11.24,
11.26, 11.32, 11.39, 11.42 und 12.00. Ein Vogel träg t Kot im Schnabel 
weg und läßt ihn 30 bis 40 M eter vom Nest en tfern t fallen. A n
schließend reinigt er den Schnabel durch mehrfaches W etzen an 
einem Schilfhalm. Zur N ahrungssuche fliegt ein Vogel dieses Paares 
zweim al in ein Kleefeld; anschließend w ieder K ottransport m it 
Schnabelwetzen an einem Schilfblatt. Am 19. 6. fü tte rt das P aar in 
einer halben Stunde achtmal, dreim al w ird Kot weggetragen. Am 1. 7. 
w erden von 7.45 bis 8.15 U hr zwei flügge Junge m indestens zehnm al 
gefüttert. Die Jungvögel sind blasser gefärbt, der Schwanz ist nur 
halb so lang wie bei den Altvögeln. Das Männchen greift einen Teich
rohrsänger an, der einem Jungvogel zu nahe kommt. Nach diesem 
eindeutigen Brutnachw eis verzichteten w ir auf ein Aufsuchen des 
Nestes, um jede G efährdung der B ru t zu verm eiden. Nach dem 1. 7. 
w erden nu r noch zwei Beobachtungen getätigt: 8. 7. zwei singende 
Schilfrohrsänger und 12. 8. ein futtersuchender Vogel.

M einen M itbeobachtern K. P ö l l e t  und L. S o t h m a n n  bin ich für die 
M itarbeit zu Dank verpflichtet.

A lfred R e i n s c h , 8543 Hilpoltstein, Pfälzer S tr. 8
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